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Zusammenfassung: 
Da wir in unserem Werk in Dotternhausen sehr viele elektrische Geräte im Einsatz 
haben (Drucker, pe, Notebook, Kaffeemaschinen , Handys, Beamer, ... ), benötigen 
wir zusätzlich zu unserem Produktionsbetrieb sehr viel Strom und damit Energie. 

Unsere Idee war es daher, das Energiesparpotential all dieser Geräte zuerst am 
Standort Dotternhausen zu analysieren und anschließend auf die drei weiteren 
Holcim Standorte (Hüntwangen, Siggenthal , Untervaz) zu übertragen. 

Aus diesem Grund haben wir in unserem Projekt umweltschonende Möglichkeiten 
gesucht, welche der jährlichen Stromersparnis dienen. 

Energiespar-Potential in kWh pro Jahr (Planungsprojekt): 
10970,23 kWh pro Jahr 

Wettbewerbs-Kategorie: Planungsprojekt 



Holcim Analyse des Energiesparpotentials 

1. Einleitung 

Da wir in unserem Arbeitsalltag sehr viel Strom verbrauchen und es Möglichkeiten 
zur Stromersparnis gibt, erarbeiteten wir Lösungsvorschläge für unsere 
Werkleitung, um Strom einzusparen und so einen aktiven Beitrag zum 
Klimawandel zu leisten. 

2. Projektdefinition und -zielsetzung 

Analyse des Energiesparpotentials anhand Standby-Checks mit dem Ziel, Strom 
einzusparen und die Umwelt zu schonen. 

3. Konkrete Umsetzung 

Zuerst haben wir uns Informationen bei der IT-Abteilung beschafft, wie viele 
Geräte (Drucker, PC's, Notebook's, Handy's, Monitore, Kaffeemaschinen, 
Wasserkocher, Beamer) am Standort Dotternhausen vorhanden sind. 

Anschließend analysierten wir den Energieverbrauch von den oben genannten 
Geräten anhand eines Stromverbrauchmessgeräts. 

Nachfolgend berechneten wir den Energieverbrauch und die Kostenersparnis (in 
Euro und CHF) bei Verwendung von Kippschaltern und somit Trennung vom 
Stromnetz für den Standort Dotternhausen. 

Nach Abschluss der Analyse und Berechnung werden wir unser Projekt der Werk
und HR-Leitung zur Entscheidungsgrundlage vorstellen, ob unsere Projektidee 
umgesetzt wird. 

Analyse und Auswertung eines Beamers: 
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Holcim Analyse des Energiesparpotentials 

Analyse und Auswertung des Wasserkochers (Füllmenge 0,71): 

Analyse und Auswertung eines Notebooks: 
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Helcim Analyse des Energiesparpotentials 

4. Berechnung 

Um ein möglichst genaues Ergebnis zu bekommen, haben wir das 
Strommessgerät jeweils drei Tage an den entsprechenden "Stromverbraucher" 
angeschlossen und dabei den aktiven- und passiven- (Stand-by) Strombedarf 
gemessen. Daraus haben wir das Ergebnis für eine Stunde beziehungsweise für 
ein Jahr, unter der Annahme von 220 Arbeitstagen Ei 7,5h pro Jahr, berechnet. Die 
übrigen 16,5h der 220 Arbeitstage, sowie die restlichen 145 Tage (Wochenende, 
Urlaub, Feiertage, etc.) zählen daher als Stand-by-Zeit. Als letzter Punkt wurden 
die Stromkosten aus dem jährlichen Stromverbrauch und dem momentanen 
Strompreis pro kWh ermittelt. 

• tatsächlich eingesparte Energie in kWh pro Jahr: 10.970,23 kWh I Jahr 

• tatsächliche Stromersparnis in Euro pro Jahr: 8.973,12 € I Jahr 
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(interne Stromerzeugung in ( pro Jahr) 
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mit 

Kippschalter 
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Ersparnis 

• Stromkosten ohne 
Kippschalter 

Ii.i Stromkosten mit 
Kippschalter 

• Ersparnis 



Holcim Analyse des Energiesparpotentials 

• tatsächliche Stromersparnis in CHF pro Jahr: 10.878,91 CHF IJahr 

Umrechnungskurs: 1 CHF entsprechen 0,82 € 
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5. Rückblick und Auswertung 

• Stromkosten ohne 

Kippschalter 

- Stromkosten mit 

Kippschalter 

• Ersparnis 

Bei der Infoveranstaltung mit Herrn Gantenbein konnten wir unser Wissen im 
Bereich Klimawandel und Klimaschutz erweitern und viele neue Erkenntnisse 
mitnehmen. Die Projektumsetzung und Teamarbeit hat uns sehr viel Spaß 
gemacht. Wir wurden von den Fachabteilungen die wir dafür benötigten, bestens 
beraten und unterstützt. Wir hoffen, dass unsere Projektidee genehmigt wird und 
wir diese umsetzen dürfen am Standort Dotternhausen und so einen Beitrag zum 
Klimaschutz leisten. Da im Bereich Ausbildung eine intensive Kooperation 
zwischen der Schweiz und Süddeutschland besteht und wir Synergieeffekte 
nutzen, kann unsere Projektidee von Dotternhausen an den weiteren Holcim 
Standorten Siggenthal, Untervaz und Hüntwangen ebenfalls umgesetzt werden. 
Somit sind die positiven Effekte "Klimaschutz" und "Finanzielle Ersparnis " ca. 
viermal so hoch. 

Literatur 

Firmeninterne Quellen (IT-Abteilung, Controlling, Elektroabteilung) 
Internetrecherchen 
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Holcim 

Anhang 

Siehe angehängte Excel-Datei 

Analyse des Energiesparpotentials 
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